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(54) Verriegelung für einen Flügel eines Fensters oder einer Klappe

(57) Es wird eine Verriegelung für einen Flügel eines
Fensters oder einer Klappe beschrieben, mit einem An-
trieb, mit einer Zahnstange und mit einem durch die
Zahnstange bewegbaren Betätigungselement zum Ver-

schwenken des Flügels zwischen einer geschlossenen
und einer geöffneten Stellung. Dabei wirkt die Zahn-
stange mit einem Mitnehmer zur Verriegelung des Flü-
gels zusammen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 200 22 746 U1 ist eine Vorrichtung
zum Öffnen eines Oberlichtfensterflügels, der von einer
geschlossenen Position in eine geöffnete Position be-
wegbar ist, bekannt, mit einer Zahnstange als Antrieb-
selement, welches ein am Fensterrahmen drehbar ge-
lagertes Kettenrad in Rotation versetzt, wobei eine
knicksteife Kette mit dem Kettenrad in Eingriff steht, wel-
che so mit dem Oberlichtfensterflügel verbunden ist,
dass dieser durch den Schub der,Kette bewegbar ist.
[0003] Die Anordnung weist keine Verriegelungsmög-
lichkeit für den Flügel auf. Besonders bei großen Flü-
geln könnte dieser durch Winddruck aufgedrückt wer-
den und dadurch nicht mehr dicht schließen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verriegelung für einen Flügel auszubilden, welche ein-
fach aufgebaut und kostengünstig herzustellen ist.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Die Flügel von Fenstern, insbesondere von
Oberlichtfenstern, sind meistens aufgrund ihrer hohen
Anbringung nicht direkt betätigbar, sondern werden ent-
weder über Handhebel und Gestänge oder über meist
elektromotorische Antriebe betätigt. Besonders bei gro-
ßen Flügeln ist eine Verriegelung vorzusehen, da die
Flügel ansonsten durch Winddruck aufgedrückt werden
könnten oder nicht dicht abschließen. Es ist an handbe-
tätigten Fensterflügeln gängige Technik, dass im Falz
zwischen dem Flügel und dem Rahmen verschieblich
am Flügel gelagerte Riegelelemente angeordnet sind,
welche mit am Rahmen angeordneten Riegelaufnah-
men zusammenwirken. Die erfindungsgemäße Verrie-
gelung kann mit einer derartigen Stangenverriegelung
zusammenwirken, aber auch mit einer am Flügel an-
bringbaren Anbauverriegelung.
[0008] Der Antrieb ist so ausgebildet, dass zu Beginn
des Öffnungsvorgangs bzw. am Ende des Schließvor-
gangs die Verriegelung betätigt wird. Dazu weist der An-
trieb eine Zahnstange auf, welche einen Mitnehmer zur
Verriegelung des Flügels betätigt. Der Mitnehmer kann
mit einem am Flügel angeordneten Schiebeelement zu-
sammenwirken, an welchem ein oder mehrere Riegel
angeordnet sind, die mit am Rahmen angeordneten
Riegelaufnahen zur Verriegelung zusammenwirken.
Der Mitnehmer kann jedoch auch selbst als Riegel aus-
gebildet sein und in eine Riegelaufnahme, welche am
Flügel angeordnet ist, eingreifen. Die verschiebbar an-
geordnete Zahnstange weist einen Teilbereich mit einer
Verzahnung auf, wobei diese mit einem oder mehreren
weiteren Ritzeln ein Getriebe bildet, welches das Betä-
tigungselement für den Flügel betätigt. Das Betäti-
gungselement kann als Kette ausgebildet sein, aber
auch als flexibles Element, beispielsweise als Seilzug,

wobei der Anfangsbereich des Seils versteift ist, um den
Flügel beim Öffnungsvorgang aus seiner Geschlossen-
lage zu führen.
[0009] Während des Schließvorgangs kämmt das Rit-
zel in der Verzahnung der Zahnstange, bis der Flügel in
Anlage mit dem Rahmen gelangt, woraufhin das Ritzel
auf den unverzahnten Bereich der Zahnstange aufglei-
tet und dadurch nicht mehr gedreht wird, wodurch das
Betätigungselement nicht mehr weiter eingezogen.
wird. Die weitere Verschiebebewegung der Zahnstange
verschiebt nur noch den Mitnehmer, welcher die Verrie-
gelung des Flügels bewirkt.
[0010] Der am Rahmen angeordnete Antrieb zur Be-
tätigung des Flügels kann eine integrierte motorische
Antriebseinheit aufweisen, welche die Zahnstange ver-
schiebt. Es kann jedoch auch eine Betätigung durch
Handhebel, Handkurbel oder eine externe Antriebsein-
heit erfolgen.
[0011] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0012] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf einen Flügel mit einem
Antrieb und mit einer Verriegelungseinrich-
tung im Teilschnitt;

Fig. 2 den Antrieb nach Fig. 1 in der Draufsicht auf
die Führung des Betätigungselements;

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine am Flügel angeord-
nete Riegeleinrichtung in verriegeltem Zu-
stand.

[0013] Die Figur 1 zeigt in einer Seitenansicht einen
Flügel 1 und einen Rahmen 2, welche im Teilschnitt dar-
gestellt sind, wobei der Flügel 1 sich gerade in Anlage
am Rahmen 2 befindet. Am Rahmen 2 ist ein Antrieb 3
angeordnet, welcher ein Betätigungselement 4 auf-
weist, das als Kette oder als flexibles Element, bei-
spielsweise als Flachband oder als Seil mit einem ver-
steiften Anfangsbereich, ausgebildet sein kann. Das
Betätigungselement 4 wirkt mit einer am Flügel 1 ange-
ordneten Konsole 5 und einem Mitnehmer 7 zusammen,
welcher mit einem Verbindungselement 9 am Verschie-
beelement 8 festgelegt ist.
[0014] Der Antrieb 3 weist eine Zahnstange 10 auf,
welche mit einer an der Zahnstange 10 angeordneten
Verzahnung 11 in ein Ritzel 14" eingreift. Es können ein
oder mehrere Ritzel 14 vorhanden sein, welche zusam-
men mit der Verzahnung 11 ein Getriebe bilden. Zum
Verschwenken des Flügels 1 wird die Zahnstange 10
verschoben, wobei die Verzahnung 11 mit dem Ritzel
14" und das Betätigungselement 4 mit dem Ritzel 14' in
Eingriff steht, wie es in Figur 2 dargestellt ist. Das ver-
schieblich in der Führung 13 angeordnete Betätigungs-
element 4 wird dadurch, abhängig von der Betätigungs-
richtung der Zahnstange 10, aus dem Antriebsgehäuse
ausgeschoben oder in dieses eingezogen.
[0015] Die Zahnstange 10 kann durch einen im An-
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trieb 3 angeordneten Elektromotor betätigt werden.
Möglich ist auch eine Betätigung über einen Handhebel,
eine Handkurbel oder eine externe Antriebseinheit, bei-
spielsweise einen Spindelantrieb, welcher die Zahn-
stange 10 über eine Schubstange 6 betätigt.
[0016] Befindet sich der Flügel 1 zumindest in einer
teilweise geöffneten Stellung, so steht das Ritzel 14" im
Eingriff mit der Verzahnung 11 der Zahnstange 10. Wird
die Zahnstange 10 nun so verschoben, dass sich der
Flügel 1 von dieser geöffneten Stellung in Richtung der
Schließstellung bewegt, kämmt das Ritzel 14" in der
Verzahnung 11 und das Betätigungselement 4 wird ein-
gezogen. Die Zahnstange 10 weist einen unverzahnten
Bereich 12 auf, welcher ein weiteres Einziehen des Be-
tätigungselements 4 verhindert, wobei das Ritzel
14" und das Betätigungselement 4 sich nicht mehr be-
wegen. Die Verzahnung der Zahnstange 10 ist dabei so
abgestimmt, dass sich der Flügel 1 beim Übergang des
Ritzels 14" von der Verzahnung 11 auf den unverzahn-
ten Bereich 12 gerade in Anlage am Rahmen 2 befindet.
Durch die Verschiebebewegung der Zahnstange 10
wird danach der an der Zahnstange 10 angeordnete Mit-
nehmer 7 verschoben. Der Mitnehmer 7 kann an der
Zahnstange 10 festgelegt sein. Er kann aber auch mit
einer Ausnehmung der Zahnstange 10 oder mit an der
Zahnstange 10 ausgebildeten Fortsätzen durch Form-
schluss zusammenwirken. Dabei kann der Mitnehmer 7
erst vor bzw. nach dem Antreiben des Betätigungsele-
ments 4 in formschlüssige Anlage mit der Zahnstange
10 gelangen.
[0017] Der Mitnehmer 7 wirkt mit einem am Flügel 1
angeordneten Verschiebeelement 8 zusammen, wel-
ches einen oder mehrere Riegel 15 aufweist, welche in
Eingriff mit am Rahmen 2 angeordneten Riegelaufnah-
men 16 gelangen, wodurch der Flügel 1 verriegelt wird.
[0018] Möglich ist es auch, dass der Mitnehmer 7 als
Riegel ausgebildet ist und mit einer am Flügel 1 ange-
ordneten Rieglaufnahme 16 zu dessen Verriegelung zu-
sammenwirkt.
[0019] Zum Öffnen des Flügels 1 wird die Zahnstange
10 zurück verschoben, wobei das Ritzel 14" zu Beginn
des Öffnungsvorgangs zunächst über den unverzahn-
ten Bereich 12 gleitet, wodurch das Ritzel 14" und das
Betätigungselement 4 zunächst nicht bewegt werden.
Durch diese anfängliche Verschiebebewegung der
Zahnstange 10 wird der Mitnehmer 7 und das Verschie-
beelement 8 zurück verschoben, wodurch die Riegel 15
außer Eingriff mit den Riegelaufnahmen 16 gelangen.
Kommt das Ritzel 14" anschließend wieder in Eingriff
mit der Verzahnung 11, wird das Betätigungselement 4
durch das Ritzel 14' aus dem Antriebsgehäuse ausge-
schoben und der Flügel 1 in Richtung seiner Offenlage
verschwenkt.

Liste der Referenzzeichen

[0020]

1 Flügel
2 Rahmen
3 Antrieb
4 Betätigungselement
5 Konsole
6 Schubstange
7 Mitnehmer
8 Schiebeelement
9 Verbindungselement
10 Zahnstange
11 Verzahnung
12 unverzahnter Bereich
13 Führung
14 Ritzel
15 Riegel
16 Riegelaufnahme

Patentansprüche

1. Verriegelung für einen Flügel eines Fensters oder
einer Klappe, mit einem Antrieb, mit einer Zahn-
stange und mit einem durch die Zahnstange beweg-
baren Betätigungselement zum Verschwenken des
Flügels zwischen einer geschlossenen und einer
geöffneten Stellung,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zahnstange (10) mit einem Mitnehmer (7)
zur Verriegelung des Flügels (1) zusammenwirkt.

2. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelung
des Flügels durch den Mitnehmer (7) nach bzw. vor
dem Antreiben des Betätigungselements (4) durch
die Zahnstange (10) erfolgt.

3. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (7)
an der Zahnstange (10) festgelegt ist.

4. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (7)
nach bzw. vor dem Antreiben des Betätigungsele-
ments (4) durch die Zahnstange (10) in Form-
schluss mit der Zahnstange (10) gelangt.

5. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (7)
zum Eingriff in den Falzbereich zwischen Flügel (1)
und Rahmen (2) ausgebildet ist.

6. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (7)
mit einem am Flügel (1) angeordneten, verschieb-
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bar geführten Schiebeelement (8) zusammenwirkt,
wobei das Schiebeelement (8) mindestens einen
Riegel (15) aufweist, welcher in eine am Rahmen
(2) angeordnete Riegelaufnahme (16) eingreift.

7. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (7)
als Riegel ausgebildet ist und in eine am Flügel (1)
angeordnete Riegelaufnahme (16) eingreift.
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